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Aus der Arbeit der Vereinigung der Juristen der DDR
Zentralvorstand der VdJ
zog Zwischenbilanz der seit dem
XI. Parteitag der SED geleisteten Arbeit

Am 18. März 1988 schätzte der Zentralvorstand der VdJ die 
Ergebnisse der seit dem XI. Parteitag der SED und speziell 
im Jahr 1987 geleisteten gesellschaftlichen Tätigkeit ein. Er 
beschloß Aufgaben zur weiteren Entwicklung der Arbeit un­
ter Beachtung der Beschlüsse der 5. Tagung des Zentralko­
mitees der SED und der Rede Erich Honeckers auf der Bera­
tung mit den 1. Sekretären der Kreisleitungen der SED. 
Grundlage für die Diskussion bildeten das Referat des 1. Vi­
zepräsidenten und Generalsekretärs der VdJ, Dr. Ulrich 
Roehl, der Bericht des Sekretariats über die gesellschaftliche 
Tätigkeit der Vereinigung im Jahr 1987 und ein grundsätz­
licher einleitender Vortrag zur Arbeit mit der Jugend im 
Zeichen des „FDJ-Aufgebots DDR 40“ durch den Sekretär 
des Zentralrats der FDJ, Norbert Kulik.

Es wurde, gestützt auf die Arbeitsergebnisse, unter Be­
weis gestellt, daß die VdJ einen eigenständigen Beitrag zur 
Verwirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages der SED 
leistet. Zunehmend wird es besser verstanden, unter Füh­
rung der SED-Parteiorgane auf jeder Ebene an der Gestal­
tung der massenpolitischen Arbeit mitzuwirken und den gei­
stig-kulturellen Interessen der Juristen im Prozeß ihrer poli­
tisch-fachlichen Bildung gerecht zu werden. Zahlreiche In­
itiativen zielten darauf ab, die Wirksamkeit und das Spek­
trum der Tätigkeit der VdJ zu erweitern und die politisch­
juristische Qualität ihres Wirkens zu erhöhen.

Wahlen führten zw Stärkung der VdJ

Von besonderer Bedeutung für die Stärkung der Organisa­
tion waren die Wahlen in den Kreis- und Wirkungsgruppen. 
Sie wurden genutzt, die gesellschaftlichen Potenzen der VdJ 
dafür einzusetzen, in allen Tätigkeitsbereichen hohe Leistun­
gen zu erreichen. Für die mit der Wahlbewegung erzielten 
Ergebnisse waren die enger gestalteten Verbindungen zu den 
Kreis- und Bezirksleitungen der SED von entscheidender 
Bedeutung. So konnte durchgängig gesichert werden, daß 
die Wahlen zu politischen Höhepunkten im Wirken der VdJ 
gestaltet wurden. Durch kadermäßige Verstärkungen, insbe­
sondere mit berufsjungen Juristen, wurde die Leitungsarbeit 
gesichert und die Arbeitsfähigkeit der Vorstände erhöht. Bei 
30 bis 40 Prozent der Mitglieder der Kreisvorstände handelt 
es sich gegenwärtig um jüngere Mitglieder. Ebenfalls 30 bis 
40 Prozent beträgt der Anteil der Frauen in den Kreisvor­
ständen.

Mit 7 250 Mitgliedern ist die VdJ um rund 500 Mitglieder 
seit dem Jahr des XI. Parteitages gewachsen.

Internationale Arbeit im Zeichen des Kampfes
um Frieden und für aktive Solidarität

Die internationale Tätigkeit der VdJ umfaßte vielfältige 
Maßnahmen zur Unterstützung der Dialogpolitik für Frieden 
und Sicherheit, zum Ausbau der Zusammenarbeit mit den 
sozialistischen Bruderorganisationen und für aktive Solida­
rität. Die VdJ der DDR ergriff erneut Initiativen, um die 
Zusammenarbeit und abgestimmte internationale Aktionen 
der Juristenverbände der sozialistischen Bruderländer wei­
terzuentwickeln. Im Rahmen der 750-Jahr-Feier Berlins fand 
ein Treffen sozialistischer Juristenverbände in Berlin statt.

Die Zusammenarbeit mit dem sowjetischen Juristenver­
band wurde durch mehrere Beratungen aktiv gestaltet. So 
fand u. a. in Berlin aus Anlaß des 70. Jahrestages der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution eine gemeinsame Veran­
staltung statt.

Von besonderer Bedeutung waren die im Zusammenhang 
mit dem internationalen Aufruf „Juristen gegen Nuklear­
krieg“ durchgeführten Maßnahmen. Auf dem Friedensmee­
ting am 26. August 1987 in Berlin und in den Wahlversamm­
lungen der Kreis- und Wirkungsgruppen erklärte die VdJ 
ihre Zustimmung zum Aufruf und legte ihre Position zu den 
internationalen Friedensaktivitäten der Juristen in einer 
Stellungnahme dar. Uber dieses Bekenntnis wurde in den 
Medien ausführlich berichtet (NJ 1987, Heft 9, S. 342; NJ 1987, 
Heft 10, S. 390). Das Material wurde u. a. dem Internationa­

len Friedensbüro in Genf, dem Träger des Aufrufs, über­
reicht.

Der Zentralvorstand hat in einer gemeinsamen Aktion mit 
den Bezirksvorständen dem Solidaritätskonto des Solidari­
tätskomitees der DDR 40 000 Mark überwiesen und darüber 
hinaus weitere 13 000 Mark an Solidaritätsleistungen er­
bracht.

Im Jahr 1987 gab es in der DDR Begegnungen mit Juri­
sten aus sieben sozialistischen sowie zehn kapitalistischen 
bzw. Entwicklungsländern. Vertreter der VdJ nahmen an 
zehn internationalen Treffen teil.

Wirkungsvolle Rechtspropaganda

Die rechtspropagandistische und rechtserzieherische Tätig­
keit der Mitglieder der VdJ wurde 1987 von der Zielstellung 
geprägt, diesen wichtigen Bereich der gesellschaftlichen und 
beruflichen Arbeit weiter zu profilieren.

Der erreichte Stand spiegelt wider, daß mit dem Erfah­
rungsaustausch, den das Sekretariat des Zentralvorstan­
des zur Stellungnahme des Zentralkomitees der SED über 
den Bericht der Kreisleitung Annaberg durchführte, für die 
Bezirks- und Kreisgruppen eine wirksame Orientierung auf 
diesem Gebiet gegeben wurde. Mit über HO 300 rechtspro­
pagandistischen und rechtserzieherischen Aktivitäten vor 
mehr als 3 Millionen Bürgern wurde 1987 das bisher beste 
Jahresergebnis erzielt. Niveau und Umfang dieser Tätigkeit 
weisen insgesamt aus, daß die Juristen unseres Landes 
Rechtspropaganda als unverzichtbare berufliche und gesell­
schaftliche Pflicht auffassen.

Hervorzuheben ist dabei die Tätigkeit der Bezirksgruppe 
der Hauptstadt mit ihrem Beitrag zur 750-Jahr-Feier Ber­
lins, die die Gestaltung der von über 50 000 Bürgern besuch­
ten Ausstellung „Recht und Gesetz in der Geschichte Ber­
lins“ ebenso einschloß wie die Belebung der Arbeit vieler 
Wirkungsgruppen.

1987 wurde in allen Wirkungsbereichen der VdJ die be­
währte Praxis weiterentwickelt, daß Juristen vorrangig in 
Betrieben vor Arbeitskollektiven (53,2 Prozent) und vor Ju­
gendlichen (24,5 Prozent) auftraten. Das Anliegen dieser Ak­
tivitäten war vor allem, Fragen des Staates und des Rechts 
und sich daraus ergebende Beziehungen zwischen Staat und 
Bürger mit hoher ideologischer Aussagekraft darzustellen, 
die ökonomische Strategie der SED zu unterstützen und wirk­
sam die Bewegung für vorbildliche Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit zu stärken sowie Rechtsverletzungen jeglicher Art 
vorzubeugen.

Zunehmend haben Kreis- und Fachgruppen der VdJ enge 
Beziehungen zu Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften 
oder Einrichtungen entwickelt, auf deren Grundlage Rechts­
propaganda betrieben und Unterstützung bei der Aus- und 
Weiterbildung von Werktätigen in Rechtsfragen gegeben 
wird. Verschiedentlich wurden mit Betrieben oder Einrich­
tungen bzw. mit gewerkschaftlichen Leitungen Vereinbarun­
gen abgeschlossen, auf deren Grundlage sich die Mitwirkung 
an der Qualifizierung von Mitgliedern von Rechts- und Kon­
fliktkommissionen, von Arbeitsschutzverantwortlichen und 
von ehrenamtlichen Gewerkschaftsfunktionären vollzieht so­
wie die Teilnahme an Rechts- und Sicherheitskonferenzen 
erfolgt.

Zielstrebig wurde die Orientierung des Zentralvorstandes 
verwirklicht, daß die VdJ engagiert mit ihrer gesellschaftli­
chen Tätigkeit die ökonomische Strategie der SED unter­
stützt und die Rechtsarbeit in den Kombinaten, Betrieben 
und Genossenschaften fördert. Aktivitäten wurden beson­
ders zur wirksamen Anwendung des Wirtschafts-, Arbeits­
und Neuererrechts im Interesse des volkswirtschaftlichen Re­
produktionsprozesses ausgelöst. Es wurde davon ausgegan­
gen, daß die gesellschaftspolitischen Orientierungen des 
11. FDGB-Kongresses und des XIII. Bauernkongresses auch 
Rechtsfragen beinhalten, die viele Bürger unmittelbar be­
treffen. Ebenfalls wurde bei dieser Tätigkeit zugrunde ge­
legt, daß insbesondere die Aufgaben in den Bereichen der 
Konsumgüterproduktion, des Wohnungsbaus, im Handel und 
bei den Dienstleistungen vielfältige Rechtsprobleme beinhal­
ten, die die Interessen der Bürger unmittelbar berühren.

Seit Jahren stabil gestaltet sich die gesellschaftliche Tä­
tigkeit der VdJ in breiter und vielseitiger Kooperation mit 
anderen gesellschaftlichen Organisationen und Einrichtun­
gen. Im zurückliegenden Jahr traf das auf über 46 000 Ver­
anstaltungen zu. Die Bilanz 1987 weist weiter aus, daß sich die 
propagandistische Zusammenarbeit der VdJ — in der Regel


